Gottesdienst zur Einführung der Notfallseelsorge

(28.09.2002, 18.00 Uhr, ev.-luth. Stadtkirche Gunzenhausen)

Zelebranten:

Domkapitular Rainer Brummer, Diözese Eichstätt, Leiter des Seelsorgeamtes

Pfarrer Hanjo von Wietersheim, Beauftragter der ev.-luth. Landeskirche Bayern

Dekan Konrad Bayerle, römisch-katholisches Dekanat Weißenburg

Dekan Gerhard Schleier, evangelisch-lutherisches Dekanat Gunzenhausen

1. Instrumentalstück zum Einzug 
(alle zu Beauftragenden ziehen mit ein)
2. Begrüßung (Dekan Schleier)
3. Lied: Nun danket alle Gott (EG 321,1-3)
1. Nun danket alle Gott mit Herzen, Mund und Händen, der große Dinge tut an uns und allen Enden, der uns von Mutterleib und Kindesbeinen an unzhählig viel zu gut bis hieher hat getan.

2. Der ewigreiche Gott woll uns in unserm Leeben ein immer fröhlich Herz und edlen Frieden geben und uns in seiner Gnad erhalten fort und fort und uns aus aller Not erlösen hier und dort.

3. Lob, Ehr und Preis sei Gott, dem Vater und dem Sohne und Gott dem Heilgen Geist im höchsten Himmelsthrone, ihm, dem dreieinen Gott, wie es im Anfang war und ist und bleiben wird, so jetzt und immerdar.

4. Bußakt (Domkapitular Brummer)

5. Gebet (Domkapitular Brummer)

6. Lesung: Jona 2,1b-5a.6-9a.10f. (Pfarrer Wagner)
Der Herr aber schickte einen großen Fisch, der Jona verschlang. Jona war drei Tage und drei Nächte im Bauch des Fisches, und er betete im Bauch des Fisches zum Herrn, seinem Gott: In meiner Not rief ich zum Herrn, und er erhörte mich. Aus der Tiefe der Unterwelt schrie ich um Hilfe, und du hörtest mein Rufen. Du hast mich in die Tiefe geworfen, in das Herz der Meere; mich umschlossen die Fluten, all deine Wellen und Wogen schlugen über mir zusammen. Ich dachte: Ich bin aus deiner Nähe verstoßen. Das Wasser reichte mir bis an die Kehle, die Urflut umschloss mich; Schilfgras umschlang meinen Kopf. Bis zu den Wurzeln der Berge, tief in die Erde kam ich hinab; ihre Riegel schlossen mich ein für immer. Doch du holtest mich lebendig aus dem Grab herauf, Herr, mein Gott. Als mir der Atem schwand, dachte ich an den Herrn, und mein Gebet drang zu dir, zu deinem heiligen Tempel. Ich aber will dir opfern und laut dein Lob verkünden. Was ich gelobt habe, will ich erfüllen. Vom Herrn kommt die Rettung. Da befahl der Herr dem Fisch, Jona ans Land zu speien.
7. Lied: Vertraut den neuen Wegen (EG 395,1-3)
1. Vertraut den neuen Wegen, auf die der Herr uns weist, weil Leben heißt: sich regen, weil Leben wandern heißt. Seit leuchtend Gottes Bogen am hohen Himmel stand, sind Menschen ausgezogen in das gelobte Land.

2. Vertraut den neuen Wegen, und wandert in die Zeit! Gott will, dass ihr ein Segen für seine Erde seid. Der uns in frühen Zeiten das Leben eingehaucht, der wird uns dahin leiten, wo er uns will und braucht.

3. Vertraut den neuen Wegen, auf die uns Gott gesandt! Er selbst kommt uns entgegen. Die Zukunft ist sein Land. Wer aufbricht, der kann hoffen in Zeit und Ewigkeit. Die Tore stehen offen. Das Land ist hell und weit.

8. Evangelium: Joh 10,11-15 (Dekan Bayerle)
Jesus sagt über sich selbst: Ich bin der gute Hirt. Der gute Hirt gibt sein Leben hin für die Schafe. Der bezahlte Knecht aber, der nicht Hirt ist und dem die Schafe nicht gehören, lässt die Schafe im Stich und flieht, wenn er den Wolf kommen sieht; und der Wolf reißt sie und jagt sie auseinander. Er flieht, weil er nur ein bezahlter Knecht ist und ihm an den Schafen nichts liegt. Ich bin der gute Hirt; ich kenne die Meinen, die die Meinen kennen mich, wie mich der Vater kennt und ich den Vater kenne; und ich gebe mein Leben hin für die Schafe.

9. Glaubensbekenntnis (Dekan Bayerle)
10. Lied: Was Gott tut, das ist wohl getan (EG 372,1.2.6)
1. Was Gott tut, das ist wohl getan; es bleibt gerecht sein Wille; wie er fängt seine Sachen an, will ich ihm halten stille. Er ist mein Gott, der in der Not mich wohl weiß zu erhalten; drum lass ich ihn nur walten.

2. Was Gott tut, das ist wohl getan; er wird mich nicht betrügen. Er wird mich nicht betrügen. Er führet mich auf rechter Bahn, so lass ich mir genügen an seiner Huld und hab Geduld; er wird mein Unglück wenden, es steht in seinen Händen.

3. Was Gott tut, das ist wohl getan; dabei will ich verbleiben. Es mag mich auf die raue Bahn Not, Tod und Elend treiben, so wird Gott mich ganz väterlich in seinen Armen halten; drum lass ich ihn nur walten.

11. Predigt (Pfarrer von Wietersheim)

12. Einführungshandlung (DK Brummer/Pfr. von Wietersheim)

Gnade und Frieden von Gott unserem Vater und unserem Herrn Jesus Christus sei mit Euch.

Amen

Bei uns sind heute die folgenden Seelsorgerinnen und Seelsorger:

(hier werden die Namen der einzuführenden Seelsorger/innen vorgelesen) 

Sie werden in das Amt als Notfallseelsorger eingeführt. In diesem Amt sollen sie den kirchlichen Auftrag im Bereich des Rettungswesens wahrnehmen, in den Einsätzen die Geschädigten und ihre Angehörigen betreuen und als Kontaktpersonen Brücken schlagen zwischen den Geschädigten, der Kirche und den Rettungsorganisationen.

Hierfür wollen wir den Beistand des Heiligen Geistes erbitten. 

Wir tun das mit dem Lied „Nun bitten wir den Heiligen Geist“.

13. Lied zur Einführungshandlung: „Nun bitten wir den Heiligen Geist“ (EG 124, 1+2)
Hört das Wort Gottes. So schreibt der Apostel Paulus im 1. Brief an die Korinther (12,4-6):

„Es gibt verschiedene Gnadengaben, aber nur den einen Geist. Es gibt verschiedene Dienste, aber nur den einen Herrn. Es gibt verschiedene Kräfte, die wirken, aber nur den einen Gott: Er

bewirkt alles in allen.“

Liebe Schwestern und Brüder, seid ihr bereit, das Amt des Notfallseelsorgers zu übernehmen und dieses Amt nach Gottes Wort in Treue gegenüber dem christlichen Bekenntnis zu führen? 

Wenn ihr das wollt, dann antwortet jetzt: Ja mit Gottes Hilfe.

Die künftigen Notfallseelsorger/innen: Ja, mit Gottes Hilfe.

Laßt uns gemeinsam beten, wie der Herr uns gelehrt hat:

Vater unser ...

Einführungsgebet:

Herr Gott, himmlischer Vater, du hast uns berufen, dass wir als treue Verwalter deiner Gnadengaben einander dienen. Wir bitten dich: segne die Arbeit unserer Schwestern und Brüder. Schenke ihnen deinen Heiligen Geist, damit ihr Tun ein Segen sei für alle Menschen, denen sie begegnen. Gib uns allen die Einigkeit im Geist, dass wir gemeinsam dir dienen und dich preisen. Das bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn, dem zusammen mit dir und dem Heiligen Geist sei Lob und Ehre, Preis und Anbetung jetzt und in alle Ewigkeit.

Amen

Einführung:

Nachdem wir das Wort Gottes gehört haben und ihn im Vertrauen auf seine Verheißung im Gebet angerufen haben, führen wir euch ein in diesen Dienst.

(Die künftigen Notfallseelsorger/innen knieen sich hin)

Segnung: Der Herr segne Euren Dienst in eurer Gemeinde und überall, wo ihr tätig werdet.

Der Herr segne euch und behüte euch

der Herr lasse sein Angesicht leuchten über euch und sei euch gnädig

der Herr erhebe sein Angesicht auf euch und schenke euch Frieden.

14. Lied zum Abschluss der Einführungshandlung: Bewahre uns, Gott (EG 171,1-4)
15. Fürbitten (Pfr. Schwab/Herr Trampert) Zwischen jeder Fürbitte: Christus höre uns 

· Herr, segne unsere Hände, dass in ihnen die Kraft zum Trost innewohne.

· Herr, segne unsere Augen, dass sie durch alles vordergründige die Bedürftigkeit des Mitmenschen sehen.

· Herr, segne unsere Ohren, damit sie auch die leisen Töne hören.

· Herr, segne unseren Mund, damit er heilende Worte spreche.

· Herr, segne unser Herz, damit es Anteil nehmen kann, ohne sich selber aufzuzehren.

· Herr, segne uns in unserem Dienst, damit wir aus der Kraft des Hl. Geistes Betroffenen Menschen in Deinem Namen beistehen können.

16. Segen (DK Brummer/Pfr. von Wietersheim)

Instrumentalstück zum Auszug
